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Orient-Abteilung des Deutschen Archäologischen Instituts
von Klaus Schmidt (†), Lee Clare, oliver dietrich, Çiğdem Köksal-
Schmidt und Jens notroff

GÖbeKLI TePe, TÜrKeI

die Arbeiten des Jahres 2014

The tell of Göbekli Tepe is situated a few kilometres to the northeast of 
Şanlıurfa in south-eastern Turkey. The immense ruin hill formed by the debris 
of monumental constructions dating back to the 10th and 9th millennium BC 
(the Pre-Pottery Neolithic) has been excavated systematically since 1995. Re-
cent excavation campaigns focussed on preliminary work for the erection of 
permanent shelter structures to preserve the site.

die im Frühjahr 2014 durchgeführten Arbeiten am präkeramisch-neolithi-
schen bergheiligtum Göbekli Tepe konzentrierten sich insbesondere auf die 
Ausgrabungsflächen in der nordwestsenke des Tells (Abb. 1). dort finden  
bereits seit 2011 Ausgrabungen statt, um zu überprüfen, ob sich die monu-
mentalen PPn A-Kreisanlagen und ihre kleineren, rechteckigen PPn b-nach-
folger auch in diesem bereich des Tells nachweisen lassen. dieser nachweis 
konnte durch geophysikalische Prospektionen und schließlich auch durch die 
Ausgrabungsarbeiten erbracht werden. In der Frühjahrskampagne konnten 
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die Arbeiten in mehreren Tiefschnitten wesentlich vorangetrieben werden. 
diese räumlich eng begrenzten Sondagegrabungen waren notwendiger- 
weise in Vorbereitung der voraussichtlich im Jahr 2015 beginnenden errich-
tung eines permanenten Schutzdaches angelegt worden, um eine für die  
archäologische Substanz gefahrlosen einbringung der dachstützen gewähr-
leisten zu können (Abb. 2). In vier der insgesamt sieben Sondagen konnte 
bereits im Vorjahr der anstehende Felsboden erreicht werden, der z. T. deut-
liche Spuren von bearbeitung, u. a. in Form von Kanälen, aufwies. neben der 
Fortsetzung der Arbeiten wurden einige der Vorjahres-Sondagen, nach 
rücksprache mit dem Planungsbüro, erweitert. 

der wissenschaftliche Schwerpunkt dieser Frühjahrskampagne lag auf 
weiteren ausgrabungen im bereich der bereits bekannten kreisanlage h 
(Abb. 3). bisher wurden sechs dieser Anlage zuzuordnende Pfeiler freigelegt, 
unter denen insbesondere Pfeiler 66 wegen des reliefs eines gehörnten 
Vierfüßlers hervorgehoben sei.

eine weitere, östlich davon entdeckte enigmatische Struktur entzieht sich 
vorerst einer genaueren Klassifikation und Schichtzuweisung im Vergleich zu 
den bekannten Anlagen des Göbekli Tepe: Sie ist zwar durchaus kreisförmig 
im Grundriss; es nehmen hier aber offenbar kleinere und vor allem deutlich 
schmalere orthostatenartige Steinplatten den Platz der sonst monumental 
ausgeformten Pfeiler mit T-Kopf ein. Hier müssen die ergebnisse künftiger 
Ausgrabungen Klarheit über Zustand und Charakter der Anlage erbringen.
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1 Luftbild mit den Ausgrabungsarealen (Stand 2011). nordwestsenke oben links (Foto: e. Küçük, 
dAI orient-Abteilung).

2 Arbeitsaufnahme; blick auf die Ausgrabungsflächen im bereich der sog. nordwestsenke (Foto: 
n. becker, dAI orient-Abteilung).

3 Vertikalaufnahme, blick auf Anlage H (oben links) und zugehörige Pfeiler (Foto: n. becker, Mon-
tage: J. notroff, dAI orient-Abteilung). 


